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Erinnerung an den 18ten October 1813. 


Aus der Erinn'rung. Tempel ſtrablet Des heil'gen Kreuzes Fahnen wehen 

ein Bild im reinſten Himmels» Glanz, „Begeiſt rung in die Helden Bruſt, 
ein Bild, das uns die Freiheit malet, froh in den blut'gen Kampf zu gehen, 
geſchmuͤckt mit einem Lorbeer; Kranz. des nahen Sieges ſich bewußt. 
Auf deutſcher Flur, in deutſchen Herzen Der ſchoͤne Sieg! er ward errungen, 

iſt dieſes hehe Bild erwacht; um Leipiig hallt das SiegsGeſchrei; 
es ſtillte der Bedruckung Schmerzen, der ſtolze Tyger iſt bezwungen, 

und ſchuͤchtern wich Torannen- Macht! und Deutſchland athmet wieder frey ! 
Vom Arm des blinden Gluͤcks umfangen, Wie aus dem naͤchtlich dunkeln Schweigen, 

in trunk'ner Sieges⸗Wuth entbrannt, vom Morgens Rothe fanft erhellt, 
und mit der Reue Furiens Schlangen des Lebens heitre Bilder ſteigen 

im ſtolzen Wahne unbekannt, und Freunde jeden Buſen ſchwellt; 
Wollt Er mit friſchem Blute netzen ſeo daut auf blut gem Schlacht⸗ Gefilde 

die mordgewoͤhnte Naͤuberhand; die Andacht ſich den Weih- Altar, 
Er ließ der Soͤldner Schwerdter wetzen, a bringt, ruhend bei der Freiheit Schilde, 

Er ſteckte ſelbſt den Nord in Brand. des Dankes frommes Opfer dar! 
Doch Herrmans Helden-Geiſt erwachte, Und um den ſchoͤnen Altar windet 

zu rächen unſte blut ge Schmach, die Eintracht ihren Bluͤthen⸗Zweig, 
Er war's, der uns die Schwerdter brachte, woemit fie Herz an Herzen bindet, 

den Muth, der unſre Feſſeln brach! fie macht durch Liebe ſtark und reich! 
Laut tönt aus feiner Enkel Munde In ihrem Schooße ruht die Treue, 

der gold'nen Freyheit Looſungs⸗Wort; der Deutſchen erblich Eigenthum; 
mit Gott und mit dem Recht im Bunde drum huldigt heute ihr aufs neue, 


ftürmt jeder zu dem Kampfe fort! als Buͤrgſchaft Für des Sieges Ruhm. 


Bekanntmachung. 8 
Nach der auf den Grund der Befehle feiner Maieftät 
des Königs erlaſſene Verfügung der hohen Miniſte ien 
des Innern und des Krieges, ſoll noch in dieſem Jah e 
ein Theil der fuͤr das ſtehende Heer erforderlichen Erſatz⸗ 
Mannſcheft ausgehoben werden und zu den verfchiedenen 
Ttuppentdeilen abaeben. Die durch die allgemeinen Ber 
Rimmungen der genannten bohen Miniſterien vom zoften 
Mart 1815 conſtituirten Kreis, Revifions ; Commifhonen 
ſind zu dieſem Ende wiederum in Thätigkeit gef Kt wor; 
den und werden dis ihnen odliegende Gefchäft der Prü- 
fung der dienſtpflichtizen waffenſäuigen Manaſchalt und 
deren Eintragung in die, der Anshebung zum Grunde 
zu legenden Liſten, in den letzten Tagen des laufenden 
Monats beendigen. 3 

Vorläufig aber werden diejenigen, aus dem hleſigen 
Regierungs⸗Oepartement gebürtigen, oder in demſelb en 
geſetzlich domletlirten jungen Leute, welche in dem Zeit 
kaum vom 1. Januar 1791 bis 31. Dechr. 1795 gebehren, 
dermalen aber aus ihrem Geburts: oder geſetzlichen Wohn⸗ 
ort abweſend find, diedurch aufgefordert, ſich entweder 
des fürderfamfien dorthin zurück zu begeben, oder wenig. 
dens der betreffenden Ortsdehörde, oder ibten Eltern und 
fonftigen Angehörigen, von ihrem Au enthalte deſtimmte 
Nachricht zu geben, Damit fie auf ergebende Verladung 
dinnen furzer Fri vor den gedachten Kreis⸗Reviſtons⸗ 
Commiſſtonen erfcheinen können. 

Diejenigen Dienſtpflichtigen, welche diefer Aufforderung 
nicht nachkommen, oder ſich auf ergehende Vorladung 
“. geſt⸗llen, haben zu erwarten, daß gegen fie als ges 
gel ausgetretene Cantoniſten verfahren werden wird, 

Stettin den raten October 1816. N 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


Berlin, vom 12. October. . 
Se. Königt.-Majeät haben den geheimen ernediren« 
den Sekretär im Finanz Miniſterio, Schaumann, 
mittelſt Hoͤchſteigenhaͤndig vollzegenen Patents vom oten 
Auguſt 1816, zum Hofrath allergnaͤdigſt zu ernennen 


gerühet. 
& Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bisherigen Kam⸗ 
mergerlchts⸗Aſſeſſor Friedrich Ludolpßh Marquardt 
zum Oder, Landesgerichtsrath in Naumburg zu ernen⸗ 
nen gerudet. 
Breslau, vom 4 Oetober. 
Geſtern Abend gegen 7 Uhr find Se Durchlaucht, der 
Koͤnigl. General Feldmarschall, ‚ Fürft, Blücher von 
Wahlflatt, von Bertin kommend, in erwuͤnſchtem Wobl⸗ 
ſtyn wieder hieſelbſt eingetroffen. 

Wien, vom 28. September. 

Man erwartet nun, da auch die zwoͤlf Bank⸗Directo⸗ 
zen ernannt find, die Erwählung des Bank Gouverneurs. 
Einige glauben, daß Hert John Parish (der ſich bekannt⸗ 
lich in Böbmen angekauft hat und in den dortigen Rit⸗ 
and . worden iſt) zu dieſer Stelle ber 
Bm ſeyn dürfte; andere neunen den Herrn Peſchier, 

ſſocie des Grafen Fries. 8 

Auf dem Landſitze des Feldmarſchalls, Fürſten Carl 
don Schwarzenberg, zu Worlick in Böhmen, iſt im Laufe 
dleſer Woche ein Ruſſiſcher Courier angekommen, welcher, 
wie es heißt, dem Oeſterreichiſchen Helden die angeneh⸗ 
e ene 

n die ahre wieder mit einem freun 
0 lichen Beſuche beehren werden. 


Bei den engern Banden, welche dle Höfe Deferrei 
und Braſilien naͤchſtens umſchlingen werden, — — 
gierig, auf wen die Wahl fellen wird, um als Reoräſen⸗ 
tant des hiefigen Hofes nach Rio Janeiro zu gehen. Por⸗ 
tugieſiſcher Seits wird dier der bisherige Portugteſiſche 
Miniſter am Königi Franzöſiſchen Hofe, Marquis von 
Marialva, erwartet Es iſt auch die Rede davon, eis 
nen Oeſterreichiſchen Handels⸗Kenſul nach Brafilien zu 
zu ſchicken, zu welchem Posten Herr Flappert, der bei 
der Hofkammer (zuletzt in Maß and im Finanzfache) an 
geſtellt war, deſtimmt ſeyn ſoll. 

Wegen der fort wädrend ſieigenden Theurung haben die 
Staatsbeamten wieder eine Geholts⸗Zulage erhalten, 
welche Wohltbat aber von dem übrigen Theil des per 
jehrenden Publikums foſt als eine Calamität betrachtet 
wird, indem die wuchexiſchen Verkäufer regelmäßis ihre 
Preiſe nach dergleichen Gebalts- Erhöhungen iu ſteigern 
pflegen, und ſomit die wohltdätigſten Abſichten des güti⸗ 
gen Monarchen gleichſam im Keimen zu erſticken fuchen, 

Wien, vom 2. October. 

Es iſt noch unentſchieden, od Ihre Maieftäten, der 
König und die Königin von Batern, den Vermäblungs⸗ 

eierlichkeiten Ihrer Erlauchten Tochter, der Prinzeſſen 

hatiotte, mit unſerm Monarchen bieſelbſt deiwohnen 
werden. Der Dutchlauchtiaſte Vater der Braut läßt das 
Brautgeräth bier verfertigen, und bat befohlen, daß nur 
8 Fabrikate und Stoffe dazu verwandt wer⸗ 
en ſollen. 

Se. K. K. Majeftät haben fi bewogen gefunden, 
die Brüder Mayer Amſchel Rotſchild und Salomon 
Mayer Rotſchild, welche beide an der Spitze des dieſen 
Namen führenden Wechſeldauſes zu Frantfurt am Main 
ſteben, in Ruͤckſicht auf die Verdlenſte, welche dieſelben 
ſich bei der Realiſtrung der Engl. Eubfidien um die 
Kaiſerl Oeſterteichiſchen Finanzen erwerben haben, in 
den Oeſterreichiſchen Adelſtand mit Nachſicht der Taxen 
allergnaͤdigſt zu erheben. 

Hannover, vom 7. October. 7 

Dem Vernehmen nach find zum Ausbau des hießgen 
Koͤnigl. Reſiden ſchloſſes, worin künftig wie vormals 
einige der dieſigen hohen Landes; Collegien, als die Lan⸗ 
des⸗Regieruna, die Kammer e., ihren Sitz haben wer⸗ 
den, 80% oo Rthlt. bewilligt werden. Die Gau: Ars 
beiten dürften wegen der nun ſchon zu weit vorgerückten 
Jahrszeit erſt im nächſten Frühjahte ihren Anfang 


nehmen. e 
5 Vom Main, vom 6. Deteber. 

Anton Leberſorger, Uhrmacher zu Zlabings in Mäbren, 
hat eine Maſchine erfunden, vermittelſt welcher Schiffe 
mit den größten Loſten, obne Anwendung thieriicher 
Kräfte und ohne Dampfmaſchinen, auf den ſchnellſten 
und größten Strömen firemaufwärts fahten können. 
Am ı2ren Auguſt war damit auf der Donan ein ‚glück 
licher Verſuch gemacht worden. 

Frankfurt, vom 6. October. 

In der erfien PrällminarEonferenz der Deutſchen 
Bündes⸗Geſandten, welche am züen dieſes in dem daun 
vorläufig beſtimmten Sitzungsſaal im Taxiſchen Palais 
Statt fand, wurden die Vollmachten vorgezeigt und ger 
prüft. Dieſen Monat hindurch wird mit den vorberei⸗ 
tenden Conferenten fortgefahren werden, und daun die 
feierliche Eröffnung des Bundestags Statt finden. Die 
Gegenſtande jener Beſprechungen werden vorzüglich die 
Form des Geſchäftsganas und andere Beſtimmungen über 
den äußern Beſtand und die Thaͤtigkeit der Bundesder⸗ 


ſammlong betreffen, deren Wichtigkeit für einen raſchen 
und N Gang der eigentlichen Berathungen 
einleuchtend iſt. 

So wie nach ſo langem Aufenthalt ſchon ſelbſt der 
wuͤrkliche Zufanimentritt aller Theilnehmer eine beruhi⸗ 
gende Bestätigung der auf feierliche Zuſagen gebaueren 
Erwartungen gewaͤhrt, welcher dennoch in der letzten 
Zeit und undellkommener Keuntniß der Vethaͤltniſſe bei 
Vielen an heilſamer Stärke verlshren hatten, fo iſt auch 
im Allgemeinen zu glauben, daß die nun begonnenen 
a gleich anfangs jenen Geiſt einer weiſen 
intracht zeigen werden, von deſſen Nethwendigkeit man 
ſo allgemein uͤberzeugt iſt. Be Er 

Nur durch dleſen werden mächtige Hinderniſſe beſei⸗ 
tiat oder geſchwächt werden konnen, und der Bund die 
Stelle einzunehmen vermönen, ohne die fein: Zweck ver; 
eltelt werden müßte, diejenige naͤmlich einer kraftvollen 
Vertheldigung, durch die derſelbe die Ruhe nach Innen 
und nach Außen innerhalb feines weiten Umfangs ſicher 


ſtellen ſoll. . 

Die feierliche Eröffnung des Deutſchen Bundestags 
iſt auf den 7ten des künftigen Menn ts November ſeſige⸗ 
ſetzt. Anfangs war der gte deſſelben Monats dazu 
beſtimmt. u” 

Die erſte Praͤlintinar Conferen; der Herren Bundes, 
tags Gefondten wurde, wie man vernimmt, von dem 
Herrn Directerial Gzandten, Grafen von Buol Schau 
enſtein mit einee ſehr ſchönen Rede eröffnet. An einer 
großen runden Taſel fen der Herr Directorial⸗Geſand⸗ 
te, ihm gegenuber, der Heir geh. Rath ven Händel, 
welcher das Protokoll führte; neben dem Herrn Directo⸗ 
rial⸗Gefandten ſaß der Königl. Preußiſche Miniſter, 
Freiherr von Humboldt; ſodann folgten bie ü“(izen Hen. 
Geſandten, nach dem Nange ihrer Hoͤſe, fo daß ſich auf 
der andern Seite der Abgeordnete der freien Stabt 
Hamburg wieder an den Herrn Directerials Geſondten 
anſchloß. Nachdem von dem Herrn geh. Rath von Hän⸗ 
del die ſaͤmmtlichen Beitritts-Utkunden abgeleſen wor, 
den waren, wurde eine Commitee erwäblt, welche den 
Auftrag erhielt, die Verbaͤllnſſe des Bundestages zur 
freien Stadt Frankfurt ſeſtzuſetzen, und ein Program zu 
ben Feierlichkeiten bel E oͤffnung des Bundestags zu ent; 
werfen. Auch heißt es, Wi vorläufig verhandelt worden, 
daß auch Geſandte fremder Mächte an den Bundestag 
zugelaſſen werden fellen. Wir werden alſo in Zufunft, 
wie ehemals am Reichstage iu Regensburg, Bungestags⸗ 
Geſandte und Geſandte om Bundestaße haben. Die 
zweite Prͤliminait Sitzung iſt, mie verlautet, auf Einf: 
tigen Mittewochen, den ten d. M. feſtgeſetzt. 

Straßburg, vom 2 Oetober. 

Vorgeſtern gad hier 5 8 9 Catalani unter allgemeis 
nem Beifall ibr erfird Concekt. 
in einem iwelten hören, Zu Ende der Woche begiebt 
fie ſich nach Celmar und wird hierauf, wie es beißt, 
Baſel und Bern nach Mailand abreiſen, ehe fie 
ſich nach Fr begiebt, wo ſie gegen dem ısten Noobr. 
eintreffen dürfte. y 

m Bruͤſſel, vom 3. Detober, 

Ant i9ten kam Lord Wellington zu Commerey an, wo 
die Caſerne der Preuß. Tenpren und das Hotel des Ge⸗ 
nerals von Borſſell illuminirt waren. Bei einem Gaſt⸗ 
mahle, weiches auf dem daſigen Stadthauſe gegeben murs 
de, brachte Wellington unter andern die Geſundbeiten 
des Königs von Frankreich, des Königs von Preußen, 
des Furſten Bluͤcher und der Preuß, Armee aus. 


Morgen werden wir ſte 


Die Stadt Commerey verehrte Lord Wellington elne 


prächtige Taſſe mit dem Bildniß Ludwigs XVIII. 

Bei dem Generalſtaabe des gedachten Feldherrn find 
Offiziers von allen alliürten Truppen in Fraukreich ange⸗ 
keit, Defterreicher, Ruſſen, Dünen, Hannoveraner, 

niern 2%. 

Am zoften September traf Lord Wellingten gu Verdun 
ein, von da die Inſpectionsreiſe nach Sedan fortgeſetzt 
und am 22ften Revue über 15000 Mann Pteußen gehal⸗ 
ten wurde. Im Laufe dieſes Monats wird Se. Herr⸗ 
lichkeit zu Bruͤſſel erwartet. In feinem Wappen fuͤbrt 
Lord Wellington die Juſchriſt: Vierutis fortuna comes 
(Glück begleitet Tapferkeit.) 1 

Verſchiedene nach Früffel gefluͤchtete Framöſ. Offiſlers 
ſind ſeit einigen Tagen nach Antwerpen abgegangen, wo 
fie ſich nach den Vereinigten Staaten America's einſchif⸗ 


fen werden. 
Paris, vom x, October. f 
Der Herr von Montchenu, der ſich als Kommiſſalr 
unſter Regicrung auf St. Helena befindet, meldet von 


da, daß Bonaparte an Corpulenz außerordentlich zuges - 


nommen bot, daß er täslich 4 bis 5 Stunden fchreibt, 
und ſich in dem Bezirk, der ihm angewleſen iſt, fleißig 
Bewegung macht. 
Monscheru zum Eſſen einladen laſſen; dieſer aber nahm 
die Einladung nicht an. 

Die ſchoͤne Legion des Iſere- Departements, welche ju 


Grenoble fo ausgezeichnete Beweiſe ihrer Anhdnglichkeit 


an den rechtmäßigen Eoyverain gegeben hat, iſt jetzt iu 
Paris angekommen. 

Die Op tationen der Arrondiſſements⸗Colleglen, ſagt 
der Meniteur, find jetzt zeendigt. Die meiſten Wahlen, 
welche bisher bekaunt geworden, beweiſen, daß dieſe Ver 
ſammlungen das Intereſſe Frankreichs wobl kennen. Im 


Allgemeinen find Perſonen erwählt, die von keinem Par⸗ 


theigelſt beherrſcht, und die bereit find, unfre 1 75 
Einrichtungen und die Königl. Aurhoritdt iu vertheidi 
gen. Allerdings haben die Factionen verſucht, ihre beim⸗ 
lichen Mandores zu erneuern und die Wähler irre zu 
leiten. Allein ihre Abſicht iſt ihnen nicht gelungen. 
Die gegenwärtige Lage Frankreichs ift einfach und deut⸗ 
lich. Mögen daber die Waͤhler fortfahren, die Vernunft 
der Perblendung und das öffentliche Beſte der Coalltion 
des Privat Intereſſe entgegen zu ſtellen. 

Lerd Ermenth war mit feiner Flotte am ırten Sept. 
zu Gibraltar angekommen, von da er bernach die Fahrt 
nach England fortgeſetzt bat. Unter den Offiziers feiner 
Flotte find große Beförderungen erfolgt. In der Schlacht 


wurden Lord Exmouth die Rockſchoͤße weggeſchoſſen. 


Madame Catalan wird jetzt in den Franzöſ, Zeltun⸗ 
en la Sirene cosmopolire genannt. Dabei wird ange: 
führt, daß Parts fie. mit den Nachtigallen wieder zu 


ſehen beffe, 
5 aris, vom 2. October, 


Di} * . 
Zu Volnt:A-Pitre auf Martinique iſt leider das geide 


Fieder ig dem Augenblick ausgebrochen, als dieſer Ort 
von den Flanzoſiſchen Truppen beſetzt werden ſollte. 
Sie haben darauf ein Lager bezogen und der Engl. Ger 
1 ließ den Ort bis weiter von Negertruppen 
eſe alten. 

Folgendes if die Urkunde, wodurch unſer Monarch der 
heiligen Allianz beigetreten iſt: „Da Se. Majfeſtät, der 
Kaiſer aller Reußen, in Gemaͤßheit des dritten Artikels 
des zu Paris am ı4tem (26) September d. J. swifchen 
Ibm und Ihren Maieftäten, dem Kaiſer von Oeſterreich 


— 


Bonaparte hatte den Herrn von 


„ — 


und dem Könige von Preußen, geſchloſſenen Traktats, 
mich eingeladen hat, dieſem Traktate beizutreten, ſo er⸗ 
Märe ich durch Gegenwaͤrtiges feierlich, daß ich die ge 
heillaten Grundſaͤtze, die ihm eingaben, anerkenne, und 
daß ich mich verpflichte, fie zu befolgen, indem ich ein⸗ 
ſebe, wie wichtig es fur das Gluͤck der Nationen if, 
daß dieſe Wahrheiten in Zukunft auf die Schickſake des 
Meuſchengeſchlechts allen den Einfluß ausuͤden, der kh⸗ 
nen gebührt, 8 . 
So geſchehen zu Paris, den 18ten November im Jahr 
der Guade 1815. 
> ‚Cuntelz.) EM 
Um die Waldungen für die Marine gehörig zu be⸗ 
nutzen, find ſelbige in vier große Reviere eingetheilt wor: 
den. Zu den erſtern gehören alle Departements, die 
ihr Holt unmittelbar in die Seine, zur aten alle, welche 
es nach der £oire, zur zten alle, welche es in die Garon⸗ 
ne, und zur aten alle, welche es in die Saöne oder Rho⸗ 
ne trausportiren können. 3 
Aus Italien, vom 26. Septbr. a 
Die Prinzeſſin don Wallis ſtieg, aus dem Orient gu: 
ruͤckkommend, am ısten September unvermuthet zu Por⸗ 
to d Anzo aus Land, von wo fie am folgenden Tage un 
ter Escorte von Paͤhſtlichen Dragonern zu Rom eintraf, 
und am ı7ten dem Heiligen Vater einen Beſuch machte, 
Neapel, vom 10. September. 
Die 357000 Piaſter, weiche Neapel zur Ranzionirung 
der in Sclaverey gerathenen Neapolitadifchen Untertha⸗ 
nen vormals nach Algier gefandt hatte, ſind jetzt mit 
der Engl. Fregatte the Severin hier wieder angekommen. 
Die Anzahl jener Gefangenen, die nun wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt ſind, beträgt 707, _ Ei 
R vel, en tg j as 
Hier hat man die angenehme Nachricht erhalten, daß 
ein Handels⸗Traktat zwiſchen Neapel und Rußland zu 
St. Petersburg ſeinem Abſchluſſe nabe war. Dieſe 
freundfchaftlichen Verhaͤltniſſe mit Rußland dürften auch 
auf die Ausgleichung der Amerikaniſchen Forderungen Ein⸗ 
1 N 


fluß haben. 8 a 8 
/ London, vom x. Detober. 

Lord Exmouth if am raten v. M. in Gibraltar ein⸗ 
getroffen und wollte am Asten wieder abſegeln. Der 
Glasgow hat die Brandraketen⸗ Brigade, die See⸗Ar⸗ 
Allerie, die Sappeurs und Mineurs ſchon zurückgebracht. 
Die Schiffe Savern, Heron und Mutine bafte Lord 
Exmouth mit dem zuruͤckgeforberten Selaven⸗Löſegelde 

an die Könige von Neapel und Sardinen geſandt. In 
Gibraltar befand ſich auch Admiral Capellen mit vier 
nlederländiſchen Fregatten. Der Impregnable hat 268 
chuͤſſe in die Seite bekommen, so unter den Oeffnun⸗ 
gen des untern Deck, und drei 689fünder in die Reſerve⸗ 
Kammer (ſechs Fuß unterm Waſſer) wobei eine Frau 
verwundet wurde. Der Impre . nable verſchoß 161 Tonne 


0 was (eine Schiffstonne hält date Pfund Ger 


wicht), ro Tonnen Kugeln, s4 32pfündige Raketen und 
- 30 achtzoͤllge Bomben. Sechs und dreißig von den 
Verwundeten dieſes Schiffes farben den Morgen nach 
der Schlacht. Hatte der Feind unſte Schiffe nicht ans 
kern laſſen, ſondern ſie aus der Ferne mit gluͤhenden 
Kugeln beſchoſſen, fo waren fie verloren geweſen. Nach 
der Schlacht knieten die Midſhiymen mit dem Admiral 
nieder und dankten Gott für den Steg; Darauf wurden 
de prächtig bewirthet. Seinem erſten Miniſter ließ der 
Den gleich am agſten dyn Kopf abſchlagen, welt er Ihn 
als das Haupt der framzöfifchen Parthei anfab, die ihn 


bekannt gemacht und erwartet, daß demgemäß der zus 
0 N artet, daß d Feigen 0) 


vorzüglich bewogen hatte, den Antraͤgen des Regenten 
kein Gebör zu geben. Die Englänver hatten die franz. 
Fregatte, welche ſie in der Bay fanden, in Verdacht, 
daß fie einige Ingenieur- Offizlere nach Algier geführt 
habe. Der Dey bat ausdrücklich perſprochen, die Ge⸗ 
fangenen, die er Fünftig machen möchte, auch mit aller 
Menſchlichkeit zu behandeln. Einer der am Bord 
des Leander befindlichen Midſaipmen war fo abgemattet 
durch die vorhergängigen Mandvers, daß er während des 
heftigen Feuers eine ganze Stunde dan auf den Quarter 
Dock ſchlief. Bekanntlich wurde der Abſchluß des Trak⸗ 
tats mit dem Dey dadurch etwas verzögert, daß er ſich 
weigerte, zwei Schuldenhalber verhaftete Spanier auszu⸗ 
liefern. Da ſich aber Lord Exmouth zur Erlegung der 
Summen erbot und nun keine Aus flucht mehr Hate fand 
ſagte der Dey zu feinem Divan: „Er ſetzt mir den Fuß 
auf den Nacken, was kann ich thun?“ und willigte ein. 


Da von des Königs Majeſtaͤt nach der Verfuͤgung des 
Miniſteriums des Innern vom a4fien v. M. Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt angeordnet worden iſt, daß die merkwuͤrdigen Tage 

1) der Schlacht von Leipzig (rs. Oetober) 

2) der Einnahme von Paris (31. Marz) 

3) der Schlacht bey be le alliance (18. Juny) 
als vaterlaͤndiſche Feſttage angeſehen, und dieſe Feſte, for 
fern dieſelben nicht gerade auf einen Sonntag fallen, 
jaͤhrlich am naͤchſten Sonntage nach den genannten Tas 
gen, durch eine angemeſſene Erinnerung daran in der 
Predigt gefeyert werden ſollen; fo wird dieſe Allerhoͤchſte 
Auordnung hierdurch Ein; für Allemahl zur Nachachtung 


} orſtehende 18. r am aoſten ben Mo⸗ 

nats in ermie und feyerliche Erinnerung gebracht, und 

in den Gemeinden Glaubensſinn und Vaterlandsliebe das 

durch aufs Neue werde angeregt werden. Stettin den 

14. October 1916. 3 

Koͤnigl. Conſiſtorium und Schul⸗Collegium 
von Pommern. 


Literariſche Anzeigen. 


J. Mathid Schroͤckh. 
Lehr buch 
der allgemeinen Weltgeſchichte, 
Zum Gebrauch 2 dem erſton Unterricht der Jugend, 


, echste verbeſſerte 
und bis zum Jahr 1816 fortgeſetzte Auflage 
von 
K. H. er Pölig. 
s . U 
einem Anhange der Brandenburgiſchen und 
SGaͤchſiſchen Geſchichte 
8. Berlin und Stettin, Nicolai. 12 Gr. 
5 637 eompr. Bogen.) 

Dieſe, vor einer langen Reihe von Jahren zuerſt von 
Hilmar Curgs, dann von Schröckh bearbeiteten Ger 
ſchichte der Weltbegebenheiten, blieb ununterbrochen ein 
geachtetes Lehrbuch für Gymnaſien, Schulen und Pri⸗ 
datauſtalten. Viele Nuflagen dteſes Buches verkauften 
ſich und es wurde abermabls eine noͤthig, welche 98 
arbeiten Hr. Pr. Poͤlitz die Gütte hatte. Die Bege⸗ 


in 9, heraus koͤmmt. 


benheiten ſund in dieſer bis zum Jahre 1816. fortgefuͤhrt, 
einige aufgefupdene Irrungen berichtigt, hier abgekuͤrzt, 
dort wieder noͤthig erachtete Zuſatze gemacht, und dem 
Ganzen eine zweck Kaͤßigere Form und Sprache gegeben, 
jedoch fo, daß die e neue Auflage ohne Störung, immer 
neben der fruͤhern gebraucht werden kann. 

Die Verlagshandlung bat den alten Peis nicht ändern 
wollen und heft, durch dieſe Wohlfeilheit (37 eng ge: 


druckte Bogen zu 12 Gr.) obwohl mit einiger Aufopferung, 


um ſo eher die Anſchaffung und Verbreitung die ſes 
Schulbuches zu bewirken. i 


Dr. J. E. Bode. 
(Koͤnigl. Altronom zu Berlin.) ’ 


Betrachtung der Geſtirne 
und des i 
Weltgebaͤudes. 
5 Mit einer allgemeinen Himmelskarte. 
Ein Auszug aus deſſen Anleitung zur Kenntniß des 
geſtirnten Himmels. 
gr. 8. Berlin und Stettin, Nieolaiſche 

* Buchhandlung. 1 Rthlr. 20 Gr. 

Der Hr. Verfaſſer hat burch die Herausgabe dieſes 
Auszugs aus einem größeren, durch die vielen dazu gehoͤ⸗ 
rigen Kupfer und Karten, für manchen etwas theuer ge⸗ 
wordenen Buche ein vielfach ausgeſprochenes Verlangen 
erfullt. Nach der Vorrede enthält er das Weſentlichſte 
aus dem großern Werke. Alles iſt nach einem abge⸗ 
Fürsten Plan zweckmäßig und faßlich dargeftelt. Die 
beige fuͤgte 8 wird zur allgemeinen Ueberſicht 

liche Dienſte leiſten, und das ganze dem forſchenden 


vollmaͤchtigten 
rung — von 


zum zoſten November d. J. pro Exemrlar 2 Athlr. 
Cour. für den Jahrgang, fewohl beim Verleger als auf 
den Koͤnigl. Vohamseın. Briefe und Gelder zu dieſer its 
tereſſanten Wochenschrift. werden poſtfrei erbeten. Star⸗ 
gard den 17ten Oetober 1816. Hendeß. 


d Bekanntmachung. 

Die in London im Jahr 1774 für Feuer, Leben und 
gelbrenten errichtete Aflecuran;Societät mit einem für 
Leden und Leibreyten ausſchließlich devonirten Fond von 
20 Tauſend Pfund Stering Ceirca 13 Million Thaler) 
übernimmt gegenwartig auch dergleichen Verſicherungen 
vom Auslande. 2 . 

Verſicherungen auf Leben fo wie auf Leibrenten bey 
dieſer Soeietäl, gewähren durch eine — im Vergle 
gegen andere ähnliche Verſicherungsgeſellſchaften — nie: 
drigere Prämie, und befonders dadurch weſentlichen Vote 
tbeil, daß jede auf Lebenszeit gemachte Police an dem 
Gewinn der Societüt Anthelſt bekommt, ohne daß der 
Verſicherte einer Verantwortlichkeit ausgeſetzt wäre, oder 
für die Verluͤſte der Societät haften müfe. 

Das bedeutende, ausſchließlich für dieſen Gegenſtand 
dedonirte Capital, fo wie die mehr als bundertjaͤhrige 
Eriſtenz der Societät verbuͤrgen deren Solidität hinlaͤng⸗ 


Nusfuhrliche Plaͤne der Lebensverſtcherung mit den 
Bedingungen ſind unentgeldlich bey unterzeichnetem Be⸗ 
u haben, wo auch Aufträge zur Verſiche⸗ 
uswaͤrtigen in poſtfreien Briefen — an⸗ 


genommen werden, und alle noͤthige Auskunft ertheilt 


wird. Stettin den gten Oetober 1816, 


Feiedr. Stuͤtzke. 


343—j—— — — 


Anzeigen. 


erkauften Haufe, Heumarkt No. 39. 


Geift des Menfehen zu Gedanken und Gfühlen erheben, . Ich wohne jetzt in dem, vom Königl. Banco - Director 
ite Herrn Sebert , 


die nie allgemein genug verbreitet werden können. 5 
Für ſolche, die ſich boiſſenſchaftlicher mit der Stern 
kunde befchäftigen wollen, bleibt freilich das groͤßers Werk: 


J. E. Bode. 
Anleitung zur Kenntniß des 


geſtirnten Himmels. 
Mit XV Kupfertafeln und einer großen Himmelskarte, 
mit Transparent. gr. 8. „ Athlr. 
Wovon ſchon die achte Auflage nöthig wurde, ein noch 
brauchbareres Hülfsmattel. 


Conzert Anzeige. 

Unterzeichneter hat die Ehre hiemit bekannt zu machen, 
daß er Dienſtag den zaſten Hetober im hörel d’Anghrrere, 
oder im ſogenannten engliſchen Haufe, eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung geben wird, moben ſowohl er ſich auf 
der Violine, als auch feine Frau in Gefange wird hoͤren 
laſſen. Die Eintrittsbillette muͤſſen ſchon fruͤher in der 
Wohnung des Unterzeichneten, iu der Louiſenſtraße im 
Hotel de Pruſſe No. 18, zu 1 Kehle, bis Dienſtag um 


12 Uhr Mittag geloͤßt werden. 


J. Schuppauzigh , 
— Koncert und Kapellmeiſter aus Wien. 


Ziterariſche Anzeige 

Bei Unterzeichnetem iſt bereits das Pommerſche Unter⸗ 
paltungsblatt erfchienen, wovon woͤchentlich ein Bogen. 
Der Subſeriptionspreiß iſt his 


“Ver ſicherung, daß 


S. F. Winckelscfser. 


Meine Wohnung iſt jetzt in der Himerbeinerfrafe 
No. 946. roſch, 
Maler und Zeichenlehrer. 
1 e jetzt ii meinen (dem ehemaligen Winkel⸗ 
erſchen auſe Laſta 0. . 
ET, Wilhelmi. 


FERFTFEFFTTIELLE LE 
Daß ich vom Montage als vom zrfei d. an in K. 


* 2 
> meinem fonft Schiffmannſchen Haufe am Kohl⸗ 


markt No. 429 mit meinem Lager von ſeidenen, 
* baumwollenen, wolleuen, leinenen und beſonders * 
Putz⸗ und Modewaaren anzutreſſen ſeyn werde, 
babe hiemit ergebenſt anzeigen wollen, mit der . 
ich das mir bis jetzt guͤtigſt 
geſchenkte Zutrauen durch vedliche, gute und möge . 
4 ichſt billige Bedienung auch ferner zu erhalten . 
bemüht ſeyn werde. Jul leich bemerke ich, da 
ch bis zur volligen Ausbauung meines Ladens im * 
% benannten Haufe die Stube unten links zu einem * 
Laden vo⸗laͤufig habe einrichten laſſen. Stettin 
den ızten October 1816 * 


J. F. Fiſcher fen. * 
K A KAT 


x 


8 Eliſe Schulz 
geiget hiemit ergebenft an, daß fie heute ihren neu an; 
elegten Laden in der Moͤnchenſtraße eröfnet, beſtebend 
in Putz und Galanteriewaaten, in einem ſchönen Aſſorti⸗ 


ment neuer Berliner Moden, Blumen, Bändern, Parfü⸗ 


merien, Coͤlniſchen Waſſer, und allen nur moslichen Da⸗ 


menputz, und bittet um geneigten Zu pruch, io wie fie 
die dilligſten Preiſe verfpricht, Stettin den ten 
October 1816. 


Ein junges Mädchen von outer Erziehung, die noch In 
Condition iſt, wünſcht Veranderungen wesen zuken tiges 
Jabr ein anderweltiges Urterkemmen, ſey es als Gebülfin 
in einer Wirtdſchaft oder auch in einem Laden, eſchäft. 
Nädere Auskunft giebt die Zeltungs⸗Expediilon. Stet⸗ 
tin den zzten October 1816. 


Nach dem jetzt erfolgten Ableben meines Mannes, des 
Segelmacher J. C. Friedrich, wird die in ſeinem Na⸗ 
men von meinem Schwlegerſohn bereits ſeit drey A 
betriebene Profeſſton, nunmehro ganz; in der bisherigen 
Art von ebendemfelben unter meinem Namen ferner fort, 
geſetzet werden; welches einem reſo. Echiffabrtsttibeus 
den Publico hiedurch ergebenſt anzeige und un fergern ge⸗ 
neigten Zuſpruch bitte. Swinemünde den 1. October 
1816, Witiwe Friedrich. 


Anzelge und Danffaguny 
fuͤr theilnehmende Freunde. 

In der Nacht vom Gien dis zum zien die es Monats 
traf mir leider das ttautige Schickſal, durch die verbee⸗ 
rende Flamme meine Müdle Wohnvaus und Scheune zu 
verllebren. Dank ſey allen meinen bleſtgen und auswärn 


tigen guten Freunden, die ſicd picht mar beo Löſchung des 


Feuers, ſondern auch in dem Augenblicke der Notd, mel⸗ 
ner und meiner gang nackt gewordenen Familir, dorch 
Kleidung und Speiſe fo rhätig arnahmen. Joeſenitz den 
8. October 1816. Müh’enmeifier A. F. Olwig. 
— — — ET 


Entbindungs- Anzeige. Ä 
Die geſtern Nacht erfolgte ſehr glückliche Entbindung 
meiner Frau mit einer geſunden Tochter, gebe ich mir 
die Ehre, meinen hieſigen und auswärtigen Freunden ganz 
ergebenft anzuzeigen. Stettin den 17ten Seteber 1816. 
ö Eruf Rudolph. 
———— V— — — — 
Todes fa ll 25 
Geſtern entriß uns der Tod durch einen ploͤtzlichen 
Stickfluß unſte geliebte Mutter und Schwiegermutter, 
die verwittwete Hauptmannin von Blanckenburg 
geborne Olfen, in ihrem sBften Lebensjahre. Sauft 
wie ihr Leben, war auch ihr Ende, welches ihre Kinder 
und Enkel beweinen. Tief geräte zeigen wir dieſen 
Verluſt unſern Verwandten und Freunden, unter Verbit⸗ 
tung der Beyleidsbezeugungen, hiedurch ergebenſt an. 
Blanckenfelde bey Gollnow den 14. Detober 1816, 
Die Kinder und Schwiegerſoͤhne der Verſtorbenen. 
—— ————— ——jäͤ- — — — 


Oeffentliche Vorladung. 

Da die Handlung Goltdammer und Schleich 7 52 
ben dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerlchte auf öffent⸗ 
i e rn een e 1 

0 onfligen Inhaber erſelben n 
ibrer Versicherung abbänden gekommenen, nach dem At⸗ 


dejablet. 


teſte der Pommerſchen Broplnfal⸗ Zoll: und Aeciſe⸗Caſſe 
vom asien Abril 1814 auf dieſelde, unter deu aten April 
1510 fub No. 6t qusgekellte Interimsſchein, über einen 
Betrag von 300 Rthlr., zu ber durch das Eolet vom 
Taten Februar 1810 außgeichriebenen Staatsanleide von 
11 Million angetragen bat; ſo werden oorbenannte Ber 
rechtiste blemit aufgefordert, ihre Anfpräche an dieſem 
Intetimsſchein, dem hiesigen Obet⸗Landesgericht binnen 
3 Monathen, ſpaͤteſlens aber is dem auf den rsten No⸗ 
vember dleſes Jah tes Vormittags wo Uhr, vor dem Der 
putitten Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Refe enda ius Uecke 
onbersumten Tecmla, entweder perſonlich, oder durch einen 
biefigen, mit vollſtaͤud ger Inferma⸗lon und vorſchrifts⸗ 
mäßtger Vollmacht vetſedenen Juſtiz Comm ſſorlus, wozu 
denen, welchen es Hier an Bekannſchaft feblt, dez Ju⸗ 
fi; : Commiffarius Rutb, Lanbſondicus Calo und der 
Juſti⸗-Commiſſactus Cosmar borzgeſchlagen werden, anzu⸗ 
jeigen und gebörtg nachtuweiſen. Im Fall des Aas⸗ 
bieibens baben fie aber zu gewärtlgen, daß nach vorgän⸗ 
giger Ablelſtung des Maul feſtatſone⸗ Eides von Setten 
der Provocanten, fie mit allen ihren Ansprüchen an den 
erwaͤdnten Interimsſchein werden präcdudt:t, das verlöds 
ren gegangene Inſtrument mortiſieirt, und die Hantlung 
Goltdammer und Schleich nachgegeren werden wier, bed 
der Bedötrde auf Ausfertigung eines neuen Interime⸗ 
ſcheins amutragen. Stettin den asſten July 1716. 
Koͤntgl. Preuß. Obet⸗ Landesgericht von Pommern. 
Anction. 

Am roten dleſes Monats wird mit der Palliſaden⸗ 
Auction fortgefabren. Der Sammelplatz der Kaafluſtt⸗ 
gen iſt vor Koͤnigebollwerk, Mogens um 8 Ut. Das 
Geld wird gleich baar in Crurant auf dem Auctionselatz 
Stettin den 16. Oetoder 1816. 

Königl. precbiſche Commandantur, 
v. Filler. 


Haͤuſerverkauf in Stettin. 

Das in der »toßen Oberſtraße d dg. 64 belegene, den 
Erben des Oeconom Wulff zugehörige Haus und Zubebör, 
welches zu 2500 Athlr. in der hieſtzen Reuercafle ver- 
ſichert iſt, fol zum Bebuf der Aus etnandetſetzung der 
Erden, in Tecmints den ısten Auguſt, den ıöten Oeto⸗ 
det, und den ngten December d. J., im bleſigen Slade 
gericht Öffentlich verkauft werden. Stettin ven z4flen 
May 1816, Koͤnigl. Preuß. Stadtgeticht. 


Das in der Frauenſtraße ſub No. 917 belegene, dem 
Huf: und Wa — Duncker zugedoͤrige Haus, deſſen 
wahrer Werth auf soco Neblr, ausgemittelt worden, oll 
den iſten November, den aten December e., und den zien 
Januar 1817, Vormittags um 10 Ubr, im bieſigen Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich verkauft werden. Stettin den gten Ser⸗ 
tember 1816. Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


Publik and um. 

Es ſoll nach einer er des Koͤniglichen Finont⸗ 
Miniferit der Fourage⸗Bedar jr die hier im Lande 
garniſonirenden Troppen, dem Mindeſtbletenden in Entte⸗ 
prife gegeben, und ſeibige auf den Zeitraum 

a) vom ıflen. December dieſes Jahres bis letzten April 

kuͤnftigen Jahres, 

b) AUT 5 Jahres dis letzten No⸗ 

er kuͤnftigen 
dergeſtalt gethellt werden, daß für jeden Zeltraum ber 


ſondere Forderungen gemacht werden müſſen, und der 
Entrepreneur dle Lieferung des Erforderniſſes auf ſaͤmmt, 
lichen Bedarfs⸗Punkten übernimmt. 

Die ſetzt erforderlichen Quantitäten belaufen ſich mo⸗ 
natlich ungefäbr auf 78 Winspel 7 Scheffel 4 Metzen Has 
fer, 496 Gentner 40 1b. Hen und 78 Schock 4% Bund 
Stroh Berliner Maaß und Gewicht, und muß der En⸗ 
trepreneur ſich das biernächft etwa mehr oder weniger 
Erforderliche gefallen laſſen. 

Die, den von der Königlichen Reglerung in Stettin 
für die dortigen Lleferungen publieirten, faß gleichen Ber 
dingungen, unter welchen dieſe Lieferung gefchehen ſoll, 
find in der Kanzley der Königlichen Kammer hierſeldſt 
elnzuſeden N 

Leferungsluſtige, welche zur Sicherung der von ihnen 
einſugebenden Verbindlichketten elne angemeſſene Caution 
u befiellen im Stande find, die in der Kegel entweder 
in baarem Gelde oder in bier zu deponirenden Pfandb'te⸗ 
fen und Gtaatepopieren, die auf jeden Indaber lauten, 
auf den Belauf der kleſerungs Summe mit etwo 0 Dres 
cent Zulage deſleden, und über deren ſofertigen Beſchaf, 
fung lugleſch Auskunft gegeben werden muß, werden hier⸗ 
mit aufgefeldert, ihre Anerbietungen bis zum a6ſten dies 
ſes Monats ſchriftlich, verfiraelt uns an das Directorlum 
der Königlichen Kammer hierſeldſt addreſſirt, einzubrins 
da ibnen denn, falls auf idr Anerdbieten reflectirt 


en 
werden kann, in möglich kürzener Feiſt wegen des zu 
erwartenden Zuschlags, Nachricht gegeben werden fell, 


treffend den toten October 1826. 
5 Königliche Neuvorpommerſche Kammer. 
CCT 


Citation der Creditoren. 


Won dem unter lelchneten Köntel. Demainen, Juſtitemt 
werden, nach erfolgter Aafhebung der Suspenſion der 
Militairpengeffe, diemit fämsliche etwantee undekaunte 
Militairgläubiser des zu Stelzendurg bey Pasewalk vers 
ſtordenen Bauer Friedrich Scho ze, über deſſen Vermoͤ⸗ 
gen vom ısten Novemder 1813 Concurs eroͤfnet worden, 
in dem auf den zoſſen Novemder d. J. Vo mitttus 
9 Ubr, In bleſiaer Gerichtsſtude angeiegten Lauld tiene, 
termin, entweder perſönſich, oder durch zuläßtge Beveu⸗ 
mächtigte rorzuladen, zu erſcheinen, ihre Forderangen 
anzumelden, und deren Richtigkett, durch Probueten der 
darüber in Händen babenden Urkunden, oder auf andere 
rechtliche Art nachzuwelſen, ber, idrem Auſſendleiden aber 
zu erwarten, daß fie mit allen ihren etwantaen Anſprüchen 
an det Maſſe prächadırt, 
diger nicht weiter ge ört, ſondern ihnen desdald eln em + 
ges Stihfchmeigen auferlegt nerden wird. Ueckermünde 
den 29fen July 1816. BAR, > 

Koͤnigl. Preuß Vorpommerſches Domainen⸗ 
Juſtiamt Ueckermünde. Dickmann. 


verkaufs⸗Anzeige 

Dos zum Nachlaß des verſterbenen Fre ſchullen Wollln 
zn Borrin gehörige, daſelon gelegene Frey: und Lebn⸗ 
chutzenguth fol, auf den Antrag der Erden, am ı6ten 
Kovember d. J. Vormittags um 10 Udr, vor dem Juſtli⸗ 
deamten in Börein an den Meiſibtetenden öffentlich vers 
kauft werden. Kaufſiet haber laden wir zu dleſem 
mit der Benachrichtigung ein, daß dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag, nach erfolgter Einwiülgung der Verkdufer, 
erthellt werden wird. Coldatz den aaſten September 

2816, Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


bamit gegen die übrigen Glaͤu⸗ 


Teimin 


Zu verkaufen. 


Ich bin willens, meln in der Oberſtraße belegenes Haus 
Nö. 66, worin 3 Stuben, Küche, Keller und dabey Stal⸗ 
lang, auch in dem Hauſe eine Backiube und Backofen 
neoſt Bocktioͤe und Gerätd, welches alles gan brauchbar 
il, auch fiers in dem Hauſe gebacken werden kann und 
elne gute Lage dezu bat und zu 800 Rtblr. gewürdigt 
if, aus frever Hand zu verkaufen, auch kann zur erſten 
Hypotbeck ein Capital darauf ſteben bleiben. Llebpader 
dan können ſich zu allen Zei en ben mir melden. Cams 
min den aſten October 1816. 

Domman, Baͤckermeiſter. 


F! N a 

100 Stück gute gefunde Muttetſchaafe, zur Zucht brauch- 
bar, welche von 180 Stück ausgefucht werden können, 
find auf dem Amts-Vorwerk Suckowshoft, zwiſchen Greif: 
fenberg und Treptow a. d. R., ä 2 Rthlr. Courant pr, 
Stück zu haben. > 


Br Mühlenverkaufmf w. 


Ich bin willens, meine mir einenthümlich zugebörlge 
Mokmünle nebſt Zudedor, aus freyer Hand, ſo wle ich 
ſolche bisdero mit ollen Gerechtiaketten und Verbindlich- 
kelten beſeſſen und zu denutzen befugt geweſen bin, zu vers 
kaufen. Ich erſuche Kaufluſtige, ſich dey mir en 
den und Handlung mit mir zu pflegen. Zur Nacht cht 
dient, def die Mühle auf Marlen 1817 bezogen werden 
kann. Wollin den loten October 1816. 
Diet Rotzmuͤllermeiſter Streede bleſelbſt. 


Zu verauctiontren in Stettin. 


Ein Partbeochen Pottotleb-Taback fol. am Oſenſtag 
den aaften Derodr, Nachmittags 2 Ubr, auf den Unterfell: 
bausboden No 109 ß am Bollwerk in öffentlicher Auction 
verkauft werden. yes e ev 2 5 N 


— — in — — nn 
Auction Dienfag den aaflen Oetoder a. o. Nachmlitag 
um 3 Uhr, über verſchiedene Sorten Harlemmer Blumens 
jmtebeln, in meinem Hauſe auf der großen Laſtadie 
No. 197. G. C. Maſche. 


.. ˙ AAA 
Auction über eine Partdie ſchwed. Eiſen am Dlenſtag 

Werde diefes, auf dem Wißmannſchen Holidofe am 
0 . 


Schiffs verkauf. 

Das Schiff Aurora, 112 Laſten gebrannt, bisbero von 
Schiffer Carl Grün gefahren, foll durch den Mäckler Herra 
Plantikow, wo ſich auch das Inventortum defindet, in 
deſſen Wohnung den asfen d. M. a Uhr Nachmittags 
öffentlich verkauft werden. 


Nen van „. Silage —9.— i 
nd. milchfäfe von befler Qualité 
bitio Ve baden, u bey C. rn . 


T 
Geſteſckten Peli für die Schuhmacher, zum Füttern der 
Schebe, im Kunſt⸗ und Induftree⸗Magazin. 


Ein vorzüslich ſchoͤnes Forterlano, Taſelſormat, Rebe 
im Kunſt⸗ und Induftrie⸗Magann zum Verkauf. 


Rumm in Boutelllen à 26 Or., im Kunſt⸗ und In⸗ 
duſtrie⸗Magatin. 


Außer ellen Sorten Meublen Heben auch jetzt febr 
fchöge mabagond Echreibfeeretaite im Kunſt und Indu⸗ 
krte⸗Magaun zum Verkauf. 


Es ſteden zwey ſtarke geſunde egale braune Arbeits 


rfetrde zum Verla nf, Roͤddenberg No. 236. 


„Beſten a aint 18 , 
igſt. teitin den zöte etober 1816. 

ru da Chriſt. Benj. Weiß. 

ä —3Eñꝛ —́—ä——P.ä . — — — ——ͤ—ͤ—4—ä 

lich ſchoͤnen bollaͤndiſchen Vollbering in 1. und 

den — einzem, deſte Sardellen, guten Rumm 

in 3. und 2. Quartboutetllen, gang ſeinen Canaſter und 

Wortorico in Rollen und auch gefebnitten, feine Habanns⸗ 

Sigarren, gelduterten Salpeter, fein engl. Biepmeis, fels 

Te en Breiten de n We 
in mögli gen Drei 

nr C. Sorneſus, Loulſeuſtraße No. 739. 


ä —ʒ—j—— ſ— —V—t me — 
Fein und fein mittel Caffee, extra felge engl. doppelt 
Kaffinade, engl. Sprop, Aalburger und Kuͤſtenberinz, 
gichtentalg, Hanföhl, Drep⸗Kronen⸗Thran, Roggen, Gurte 
und ſchweren Hafer ict diiligt zu baden, in der Huner⸗ 
beinerfraße No. 1088 bey Phil. Regen. 


Eine kleine u gun 1 3 und 
es⸗Haͤuie fin 9 1 
n 8 Große Oderſtraße No. or. 


Zaͤuſerverkauf in Stettin. 


| immerplatz ſub No. 87 belegene Haus, wel⸗ 
8 bes Schier Breslack geboͤrt, fol aus 
freyer Hand Nane werden Da fich 


der groͤßte Theil des Kaufgeldes gegen 5 Procent 
—— erfien Stelle ſtehen bleiben kann. 


— — —b a— — 
Das auf der großen Laſtadle ſub No. arg belegene, dem 
Kaufmann Hrn. Frledr. Wild. Möhring zugeboͤrlge Haus 
nebſt Zubehör, ſoll mit denen Materlal⸗Laden⸗Repoſttorla 
und ſämmtlichen Ladengerärbſchaſten, verkauft werden. 
Liebhaber dazu Han ſich Be 
terhandeln. Stettin den 14 Dr . 

melden und unterh b liche Seeber, 

„ Grapengießerfiraße No. 166. 


Zu vermiethen in Stettin. 


8, ne beraus, befiehend in 2 Stuben, 

1 5 ei: und Holgelal, iR in der Breitenſtraße 

No. 281 jetzt gleich oder zum ien Novemder zu ver⸗ 
miethen. 

Die Speicherboͤden No. 61 


ber zu vermlethen; das Naͤbere 
bey der verwittweten 


(b) find zum ıften Novem⸗ 
ift gefälligft zu erfragen 
Senatorin Matthias. 


Eine Stube it ſogleich, und eine Stube nebſt Schlaf: 
ac a auf ben 7 e A 4 
nebfl Auſwortung, an einzelne Herre ; 

Beltungs:Erpedition wird daruber gütigk Auskunft geben. 


Bekanntmachungen. 


Ich erbalte jeden Poſttag von den Herren Friedr. To⸗ 
tein & Comp. in Copenhagen Preis⸗Conrant, Berichte 
und gedruckte Liſten, Über alle im den Hafen von Copen da⸗ 
gen einkemmende Waaren, wo über ich meinen geehrten 
Freunden, bey gefälligee Aufforderung gerne Auskunft 
geben werde. Joh. Friedr. Frige, 

. "Fubrftiaße No. 845. 

Fein und extra fein, Pörſch'J mittel und ord. Pulver, 
Schrodt, Flintenſteige, feine Cödeglade, fein Caſſia, 
Bunrıy Arabteum, Cichorlen, Corlonder, Fenchel, Küm⸗ 
mel, Glätte, Haſſeroder Blaue, Colopßonſum, Belus, 
gem. Bleperz, gelben Schwefel, weißen, blauen, ungarl⸗ 
ſchen und ord. Vitrlol, Roͤtde, Sandel, weiß und braun 
Seuf, ſamt allen Materials und Farbewaoren offerlrt 

G F Sammermeiſter. 


Ich hite beſte Bielefelder Leinen in Commiſſion er⸗ 
hatten, die ich ſowoßl in Martheven als in einzelnen 
Stücken zu feſtgeſetzten Preſſen, wodey kein Handel fast 
findet, verkaufe, C. 4. Bergemann, 

große Oderſtraße No. 2. 


Rotde und weiße Juchten von vorjüglicher Gute, 
dey Gebrüber Schultze, 
kleine Dohmſtraße No. 77a. 


Eopend. Sprop, Stockfisch, Echifevech und Theer, 
bey G. Bahr 


G. Bahr, 
Mittwochſtraße No. oss. 
Feinen Cnaſter in Rollen, alten rothen Portwein auf 
Bouteillen, in Kiften- und Dutzenden zu ſehr billigem 
Preiſe, bey „ H. Dumrath, 
No. 67 gr. Oderſtraſse. 
Schwediſch Eiſen von verſchledenen Gattungen, 
bey A. F. w. wißmann. 


Engl. und dänifchen Sprop in gr. und kl. Gebinden, 
gelben und braunen Candis, Caffee, f. Indigo, f. Prov. 
Oebl, veiſchiedene Sotten Stapl, ſchwebiſches Nagel⸗ und 
Pflug⸗Eiſen, Stockfiſch, Rig. Matten, Stolper Segel und 
Sackleinen, vorzüglich guten Küftenbering, fo wie ein 
beſtändiges Lager von beſter buntkoͤrniger Seife, bey 

B. T. wilhelmi, Laſtadie No. 93, 

In No. 676 große Dobmſtraße iſt von irgend jemand 
ein ſeidener Regenſchltm vergeſſen worden. Der Eigen: 
thuͤmer kann ſolchen daſelbſt wieder bekommen. 


Lotterie⸗ Anzeige. 

Auf ein Renovatlone⸗Loos gter und ster Claſſe muß au⸗ 
noch x Frledr.d'or und 1 Niblr. 11 Gr., oder 7 Rthlr. 
2 Gr. klingend Cour. baar bezablt werden; der feblende 
Einſatz von 6 Rtbir. 8 Gr. 6 Pf. wird durch den motb- 
wendigen Gewinn ü 71 Rtölr. gedeckt: — dle ate Claſſe 
wird am gien November, die ste Claſſe am aten Decem⸗ 
ber a. c. gezogen, bis dabin babe ich noch ganze, halbe 
und viertel Kauflooſe abiulaffen; bey einem ganzen oder 
mehreren Nauf, Looſen nehme ich Prämlen-kooſe, jedes 
zu 21 Riblr. 6 Gr. Courant an, indem dies gerade der 
baar zu zablende Betrag eines genen Kauflooſes if: die 
Havptgewinne biefer Lotterie find 10, 18, 20, so und 
ıcosZaufend Thaler in Golde. Stettin den 19. Oeto⸗ 
der 1816. i . €, Rolin, 

Königl. Lotterie, Einnehmer- 


